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7.2 Erfahrungen der Lehrkräfte mit Legasthenie ......................................................................... 34 

7.3 Ergebnisse zum inhaltlichen Teil des Fragebogens ............................................................. 38 

8	Interpretation	der	Ergebnisse	...............................................................................................	61 

9	Fazit	.................................................................................................................................................	64 

Quellen‐	und	Literaturverzeichnis	..........................................................................................	66 

Anhang	...............................................................................................................................................	68 



Abbildungsverzeichnis 

V 

Abbildungsverzeichnis 

Abb. 1: Auffälligkeiten beim Lesen ........................................................................................................... 12 

Abb. 2: Auffälligkeiten beim Schreiben ................................................................................................... 13 

Abb. 3: Beteiligte Schulformen und Anzahl befragter LuL ............................................................. 30 

Abb. 4: Alter der befragten LuL .................................................................................................................. 32 

Abb. 5: Aktuelles Berufsjahr der LuL ....................................................................................................... 33 
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Theoretischer Teil – Legasthenie 



Einleitung 

1 

1 Einleitung 

„Jedes Kind will Lesen, Schreiben und Rechnen lernen. Nicht jedes Kind hat dafür 
die gleichen Grundvoraussetzungen“ (Höinghaus/Priboschek 2018: 9). Diese Aus-

sage besagt, dass es Legasthenikern an dieser Grundvoraussetzung fehlt und der 
Zugang zum Lese- und Rechtschreiberwerb erschwert wird. Die Teilhabe am ge-

sellschaftlichen Leben ist ohne das Lesen und Schreiben unvorstellbar, sie ist aber 
von immenser Bedeutung. Hinzu kommt, dass Legasthenie nahezu ausschließlich 

auch die berufliche Karriere bestimmt.  

Lesen und Schreiben spielen in vielen Bereichen in unserem Leben eine evidente 

Rolle: sei es das Ablesen eines Verkehrsschildes, das Lesen eines Rezeptes beim 
Kochen oder Backen, das Lesen der Verpackungen während des Einkaufs, die all-

tägliche Informationsbeschaffung durch die Medien oder durch die Zeitung oder 
das Lesen der Freizeitlektüre zum Entspannen.  

Als angehende Lehrerin für Deutsch und Spanisch ist es für mich wichtig, über ein 
adäquates Grundwissen zum Thema Legasthenie zu verfügen. Zu meiner Themen-

findung: Während einer Feierlichkeit im vergangenen Jahr habe ich ein Mädchen 
kennengelernt. Im gemeinsamen Gespräch habe ich erfahren, dass es die 5. Klasse 

besucht und ich habe sie daraufhin gefragt, ob sie denn schon lesen kann. Zugege-
benermaßen habe ich nur eine mögliche Antwort erwartet, nämlich dass die Frage 

bejaht wird und sie mir den Markennamen auf der Wasserflasche vorliest. Sie hatte 
aber erhebliche Schwierigkeiten beim Lesen und teilte mir mit, dass sie Legasthe-

nikerin sei – für mich bis dahin ein fast unbekanntes Thema. Seitdem beschäftige 

ich mich mit der Thematik und möchte im Rahmen meiner Masterarbeit eine em-
pirische Untersuchung anhand eines Fragebogens mit der Fragestellung „Was wis-

sen Lehrerinnen und Lehrer weiterführender Schulen über Legasthenie / LRS?“ 
mit Lehrkräften verschiedener Schulformen durchführen. 

1.1 Gliederung der Arbeit 

Im zweiten Kapitel dieser Arbeit soll zunächst unter der theoretischen Verortung 
der Thematik (2) die Begriffsbestimmung der Legasthenie (2.1) dargestellt wer-

den. Im Weiteren wird die Abgrenzung zur Lese-Rechtschreibschwäche (2.2) vor-
gestellt. Anschließend wird auf die Kriterien für die Diagnose von LRS (2.3) einge-

gangen. Nachfolgend wird das Diskrepanzkriterium (2.4) aufgegriffen. Im An-

schluss daran soll die Entwicklung des Schriftspracherwerbs (2.5) nach Uta Frith 
vorgestellt werden. Dabei werden die Logografische Phase (2.5.1), die 


